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Bas VIII . Capitel .

Demnach machteſich lulus mit Avaro ſchleinig
auff den Weeg ; nach dem er zuvor ſein ander

Geſind / als Laquayen , Pagen and dergleichen un⸗

uͤtzer gefraͤſſiger oder verthunlicher Leut mit guten
Ehren abgeſchafft wolte ich nun der Histari ein End

ſehen / ſo muͤſte ich wol mit / aber wir raiſen mit gar
ungleicher COommoditet ; Julus riſte auff einem an⸗

ſehenlichen Hengſt / weil er nunmehr nichts beſſers
als das Reuten Helchrut hatte / und hinder ihm ſaſſe

die Verſchwendung / gleichſamb als ob ſie ſein Hoch⸗
zeiterin oder Liebſte geweſen waͤre; Avarus ſoſſe ußß

einen

Minchen oder Wallachen / wie man ſie nen⸗
net / und fuͤhrtehinderſich den Geitz / das hatte eben

ein Anſehen als wann ein Marckſchreyer oder Stor⸗
ger mit ſeinem Afen auff eine Kirchmeß geritten waͤ⸗

re ; die Hoffart hingegen floh hoch in der Lufft da⸗

her / eben als want ſie die Raiß nit ſonderlich an⸗

gangen haͤtte ; die uͤbrige alliſt ende Laſter aber
marchiiten beneben her / wiedie Beylzuffer zuthun

pflegen / ich aber hielte mich bald da / bald dort ei⸗

nem Pferd an den Schwantz / damit ich auch mit

forttommen / und Engelland beſchauen moͤchte/ die⸗
weil ich mir einbildete / ich hette bereꝛts vil Laͤnder

geſehen / wargegen mir dieſes Enge ein ſeltener An⸗

blick ſeyn wurde ; mir erlangten bald den Orth der

Schifflaͤnde / alwo wir hiedevor auch außgeſtigen
waren / und ſegelten in kurtzer Zeit mit gutem Wind

gluͤcklich uͤber.
lulus fande ſeine Frau Mutter zu ſeiner Antunfft

auchin letzten Zuͤgen / maſſen ſie noch gleich den⸗
ſelben Tag ihren Abſcheid nam / alſo daß er als ein
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eintziger Erb der nunmehr auß ſeinen vogtbaren
6

Jahren getreten / einsmahls Herꝛ und Meiſter uͤber

ſeiner Eltern Verlaſſenſchafft wurde ; da gieng nun

das gute Leben wider beſſer an als zu Paris / weil er

ein namhaffte Parſchafft ererbt ; er lebte wie der

reich Mann Luce am 16 . Ja wie ein Printz / bald

hatte er Gaͤſt / und bald wurde er wider zu Gaſt ge⸗
laden faſt taͤglich zu / er fuͤhrte Waſſer oder Land
anderer Leuth Toͤchter und Weiber nach Engellaͤn⸗
diſchen Gebrauch ſpatziren / hielte einen aignenm
Trompeter / Bereiter / Cammerdiener / Schalcks⸗
narꝛen / Reitknecht / Kutſcher / zween Laquayen⸗
einen bage / Jaͤger / Koch und dergleichen Hoffge⸗
ſind / gegen ſolchen ( jnſonderheit aber gegen dem

Avaro / den er als ſeinen getreuen Raiß⸗Geſellen zu

ſeinem Hoffmeiſtern und kactor oder Factotum ge⸗
macht hatte ) erzaigte er ſich gar mild wie er dann

auch gedachtem Avaro das jenige adeliche Guth ſo
er ihmzuvor in Franckreich ver hypothicirt , vor

Haupt Summa , intereſſe und ſeinen Liedlohn vor

freyledig und aigen gab und verſchreiben lieſe / wie⸗

wol es viel ein mehrers werth war ; in Sumwa er

verhielte ſich gegen jederman / das ich nit allein

Zaubte er muͤſte auß dem Geſchlecht der alten Koͤ⸗

nige geboren worden ſeyn / wie er ſich deſſen in

Franckreich oſſt geruͤhmt/ ſonder ich hielte veſtiglich
darvor / er waͤre auß dem Stammen Arturient⸗
ſproſſen / welcher das Lob ſeiner Freygebigkeit biß
ans End der Welt behalten wird .

zunehmen / er beſtahl ſeinen Herꝛn mehr als zu vor /
und ſchachertedarneben aͤrger als ein
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Anugdern theils vnterlieſſe Aysrus nicht in ſol⸗
them Waſſer zu fiſchen / und ſeine Schantz in acht



Jud; das loſſeſte Stuͤcklein aber daß er dem moe
chaͤt/ war diſes / daß er ſich mit einer Dam von ehr⸗

lichem Geſchlecht verplemperte / folgends ſelbige
ſeinem Herin kupplete / und demſelben uͤber drey

viertel Jahr den jungen Balg zuſchreiben lieſſe/ den
er ihn doch ſelbſt angehenckt hatte und weil ſich ſu⸗

lus gar nit entſchlieſſen kondte / ſelbige zuehelichen /
gleichwol aber ihrer Befreunden halber in Gefahr

8

ſtehen muſte kratt der auffrichtige AVarus ins Mit⸗
Atel / lieſſe ſich bereden die jenige wider zu Ehren zu⸗

bringen deren er ehender und mehr als lulus genoſ⸗
ſen / und ſie ſelbſt zu Fahl gebracht / wardurch er

abermahlen ein nahmhaffts von des uli Guͤtern zu

ſich zwackte / und durch ſolche Treu ſeines Herꝛn
Gunſt verdoppelte ; und dannoch underlleſſe er nit

da und dort zurupffen / ſo lang Pflaumfedern vor⸗

handen / und als es auff die Stupfflen loß gieng/
verſchont er deren auch nit .

Einsmahls fuhr lulus auff der Tems in einem

Leuſt⸗Schiff mit ſeinen negſten Verwandten ſpatzi⸗
ren / unter welchen ſich ſeines Vatters Bruder ein

ſehr weiſer und verſtaͤndiger Herꝛ/ auch befande; di⸗
ſer redete damahl etwas vertreulicher mit ihm als

ſonſten / und fuͤhret ihm mit hoͤflichen Worten und

glimpflicher Straß zu Gemuͤth/ daß er keinen guten
Haußhalter abgeben werde /er ſolte ſich und das ſei⸗
nig beſſer beobachten / als er bißhero gethan ꝛc. wañ

die Jugend wuͤſte/ was das Alter braucht / ſo wuͤrde

ſie eine Ducat ehe 106 . mahl vmblehren als einmal

außgeben ꝛc. lulus lachte druͤber / oge einen Ring
vom Finger warff ihm in die Tems und ſagte / Her :
Vatter ſo wenig als mir diſer Ring wider zuhanden
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Laher heh lh kotnnten mag / ſo wenig werde ich das me nig ver⸗
nn

Dumdonch, thun koͤnnen ; aber der Alte ſeufftzete und antwor⸗

folsends
ſel ,

uſelben üͤber ubnes Koͤnigs Gut verthun / und ein Brunnen er⸗

ſchretet leffh ſchoͤpffen / ſehet was ihr thut ! aber lulos kehrte ſich
Ar wellſch lu. von ihm / und haſſte ihn ſolcher getreuen Vermah⸗
elbige

luehelchen / nurng wegen mehr als er ihn darumb ſolte geliebt
nbalber I Geſht haben .

ettecſüt . Ohnlaͤngſt hernach kamen etliche Kauffherꝛen
ernehrenſ auß Franckreich die wolten umb das Haubtgut ſo

chr als
lulosgenlfſte ihm zu Pariß vorgeſetzt / ſambt dem Interelſebe⸗

t / watdurchgzahlt ſeyn / weil ſie gewiſſe Zeitung hatten wie lulus
Gütemg lebte / und daß ihm ein reich beladenes Schiff / ſoſei⸗

Len fenes Henß lie Eltern nach Alexandriam geſchickt hatten / von

Aunerlieſe krgt den Seeraubern auff dem Mittellaͤndiſchen Meer
haumftdern bu⸗ weggenommen wor den waͤrez er bezahlte ſie mit lau⸗
upffenllyß gieg ter Eleinodien / welches ein gewiſſe Anzetgung war

daß es mit der Baarſchafft an die Neige gieng ; uͤber
er Tens tnelneh das kam die gewiſſe Nachricht ein / daß ihm ein an⸗

1

ſlhze tet / gemach / gemach Herꝛ Vetter / es laſt ſich wol eie .

Vervandten ſynz
der Schtff am Geſtatl von Praſilien geſcheittert /und

ebs Bruder en ein Engliſche Flott an deren des ul Eltern am al⸗

arch beſandezt lermatſten Btereſlir: geweſen / unweit den Moluc⸗
ae me iöch eiſchen Inſulen von den Hollaͤndern zum theil rui⸗

ben Werkemuß nirt , und der Reſt gefangen worden waͤre; ſolches
aber tenengütg alles wurde bald landkuͤndig / dannenheroein jeder
Aekchundbaeft der etwas an ulum zu prætentiren hatte/ ſich umb

. . lahdie Bezahlung anmeldete / alſo daß es das Anſehen

35556ilde hatke als wann ihndas Ungluͤck von allen Enden
e , en der Velt her beſtreitten wolte Aber alle ſolche
Rekren ai 9 Stuͤrm erſchroͤckten ihn nicht ſo ſehr als ſein Koch /
/aoge einen17 der ihm wunders wegen einen guldenen Ring wieſe⸗
und ſattl / 5 te / den er in einem Fiſch gefunden / weil er denſelbi⸗

en labade gen gleich vor den ſeinigen erkandte / und ſich noch
Folne C nur
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nur zuwol zuerinnern twuſte / mit was vor Worten ſſ doß die
er denſelbigen in die Tems geworffen . endung: u

Er war zwar gantz betruͤbt und beynahe deſperat, yerden kon

ſchaͤmte ſich aber doch vor den Leuten ſcheinen zu⸗ ſ/ valche fren

laſſen wie es ihm umbs Hertz war ; in dem vernimbt ſlnt kegier

er daß deß enthaubten Koͤnigs aͤltiſter Printz mit ſ dder diet

einer Armee in Schottland ankommen waͤre / hette myen/ kan

auch gluͤckliche Succels und gute Hoffnung ſeines taͤglich!
Herm Vattern Koͤnigreich widerumb zuerobern ! IhhynVerzug

ſolche Occaſion gedachteihm Iulus zunutz zumachẽ /

und ſein Keputation dardurch zuerhalten ; dero⸗
wegen mondixte er ſich und ſeine Leut mit dem jeni⸗ hſpatzienteet

ſo er noch ůbrig hatte und brachte ein ſ⸗chöne Com- etklen Ger

pagniæ Reuter zuſammen / überwelche er Awarum ghfnerne
zum Leutenant machte und ihm guldeneBerge ſalesAnſehen

verhieſſe daß er mit gienge / alles underm Vor⸗ walnteuſft
wandt / dem Protecdor F

er ſich Altfraͤn
ißfertig befande / gieng er mit ſeiner Oompagnaia gaen Kleudr

in sbe l h dem jungen ſchottiſchen Hoͤnig ünli
entgegen und conjungirte ſich nut deſſen Corpdo/ muß inſlh

hette auch wol gehandelt gehabt⸗ 1 nn ſ da fund
Koͤnig damahls gegluͤckt; alsaber Crommel dieſel undekt / wie

Kriegsmacht zerſtoͤbert/ entranen ulus und Axalus 417
deben ffen ſich doch beyde le/ fam

kaum mit dem Leben / und dorffen ſich doch beyde ſeſmcöhirz
nirgents mehr ſehen laſfen; derowegen muſten ſe

ſich wie die wilde Thier in den Waͤldeꝛnbehelffen/ und

ſich mit rauben und ſtehlen ernehren / biß ſie ents zn
lich daruͤber erdapt und gerichtet wurden ; lolus uſe

zwar mit dem Beyl und Kvarusmit dem Strang 00
wwelchen er vorlaͤngſt verdient hatte.

35 wüſn
Hieruͤber kam ich wider zu mirlelber / oder ere ſun

nahn

wachte auffs wenigſt auß dem Schlaff und gedachte —4 ̊—
meinem Traum oder Geſchichte nach; hielte 4
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vor Wottg darfuͤr daß die Freygebigkeit leichtlichzu einer ver⸗o und die geſparſambkeit leichtlich zum
deynahe

deſpent
geitz werden koͤnne/ wann die weißheit mit vorhan⸗Lauten ſcheineg den / welche freygebigkeit und geſparſambkeit durchaeennd mäſſigteit regtere und im Zaum halte . Obaber der

Uliter
Hrinz nt Geitz oder die verſchwendung den Preyß darvonvnmen wäͤre / kek getragen / kan ich nit ſagen / glaube aber wol daßle Heſtung ſeant ſie noch taͤglich mit einander zu Felde ligen / undLerunb zuetobern umb den Vorzus ſtreitten .in zunnt zumach

zuerhalten; 12 Das IX . Capitel .eut mit den u Ch ſpatzierte einsmahls im Wald herumber mei⸗ran ſchone con Inen eitelen Gedancken Gehoͤr zugeben / a fandetwelche er ATuu
ich ein ſteinerne Bildnuß ligen in Lebens Groͤſſe/ dien guldene Bg⸗ hatte das Anſehen als wann ſie irgends eine StatuaAles underm A
eines alten teutſchen Helden geweſen waͤr dann : aber als er ſt hatte ein Altfraͤnckiſche Tracht von Romaniſcherſaner CompzguSoldaten Kleydung / vornen mit einem groſſenn ſchottiſchen Konſ Schwaben⸗Latz / und war meinem beduncken naunt deſſen Corp, uͤberauß kuͤnſtlich und natuͤrlich außgehauen ; wiewalneb mich nun ſo da ſtunde / das Bild betrachtete und

mich

berCcommel dieſh
verwundert / wie es doch in diſe Wildnuß kond aan
ſeyn moͤchte / kam mir in Sinn / es muͤſte irgendsnfch bech ke auff diſem Gebuͤrg vor langen Jahren ein Haydmi⸗rowegen muſten ſcher Tempel geſtanden : und diſes der Abgott darin⸗Ibenbehelſechl nen geweſen ſeyn ; ſahe mich derowegen umb / ob ichreh bühffell nichts mehr von deſſen Fundament ſehen kundte /at wden lulwurde aber nichts dergleichen gewahr / ſonder / die⸗t bem Steuktveil ich einen Hebel fande/ den etwan ein Holtzbaure. ligen laſſen / nahme ich denſelben und ſtunde an diſe

8
ur ſber / dbell Gildnuß / ſie umbzukehren umbzuſehen wie ſie auffß⸗laf und gedah der andern Seiten eine Beſchaffenheit hete ichhat⸗ſachj hile 451

aber derſelben den Hebel
51
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